
















































































































































September 1994 

2. Die Stimmabgabe wird in Dietikon erleichtert. Bereits bei Erhalt der 
Stimmrechtsausweise kann brieflich abgestimmt werden. Zudem wird 
das Porto bei brieflicher Stimmabgabe durch die Stadt übernommen. 

2. Die Schulpflege hat sich konstituiert. Schulpräsident ist der aus dem 
Wahlgang siegreich hervorgegangene G. Buchli, 1. Vizepräsident ist 
E. Jass und 2. Vizepräsident ist M. Meier-Bozian. 

6. Die Versammlung der reformierten Kirchgemeinde hat sich für die 
Berufung von Sandra Kunz-Probst als Pfarrerin entschieden. Bis zur 
Urnenwahl amtet Frau Kunz als Verweserin. Ferner wird ein Pla
nungskredit von Fr. 56 000.- für ein Seelsorgezentrum im «Stelzen
acker» mit Pfarrwohnung und Gemeinschaftsräumen genehmigt. 

14. 14 Gemeinderätinnen und Gemeinderäte aus verschiedenen Parteien 
reichen eine Interpellation zum Thema «Programminhalte und Akti
vitäten» in der Freizeitanlage «Chrüzacher» ein. 

20. 17 56 Unterschriften vereinigte eine Petition, lanciert von Grünen und 
Sozialdemokraten, welche mehr Schnellzugshalte in Dietikon ver
langt. 

28. FeierlicheEröffnung der Herbstschau 94 in der Stadthallemit 90 Aus
stellern aus Handel, Gewerbe, Industrie und Dienstleistung. 

Oktober 1994 

2. Ende der Dietiker Herbstschau 1994. Trotz verkürzter Dauer ver
zeichnet die Ausstellung Rekordbesuch von 9000 bezahlten Eintrit
ten und ein gutes Urteil der Aussteller. 

5. SchlechteNachricht für die Bewohner des Westquartiers. Die Migros
Filiale Badenerstrasse wird Ende Dezember 1994 geschlossen. 
Grund: mangelnder Umsatz. 

7. Bekanntlich reichte die Detaillisten-Organisation «pro dietikon» ein 
Gesuch um Offenhaltung der Verkaufsgeschäfte am ersten Advents
sonntag dem Stadtrat ein. Dieser lehnte das Gesuch ab. Nun hat auch 
der Regierungsrat einen Rekurs gegen den Stadtratsbeschluss ab
gelehnt. 

8. Brand in einer Wohnung an der Gassackerstrasse. Einer Familie aus 
dem Kosovo gelang nach dem Brandausbruch die Flucht ins Freie. 
Trotz Rettungsversuchen stirbt ein dreijähriger Knabe an den Brand
verletzungen. Die Brandursache wird mit «zeuseln» angegeben. 
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12. An der Guggenbühlstrasse kippt ein 36 Tonnen schwerer Pneukran 
um und schlägt auf dem Dach eines im Umbau begriffenen Hauses auf. 
Es entsteht grosser Sachschaden. Menschen kommen nicht zu Scha
den. 

16. Plattentaufe der Dietiker Stadtjodler. Der Tonträger (CD und MC) 
entsteht in Vorfreude auf das 199 5 in Dietikon stattfindendeN ordost
schweizerische Jodlerfest. Der Tonträger nennt sich «Bi eus im Lim
mattal». 

31. Im Erholungswald Guggenbühl müssen wegen Fäulnis 100 kranke 
Fichten gefällt werden. Die Aktion wird nötig, weil die im Innern fau
len Bäume eine grosse Gefahr für die Spaziergänger bilden. 
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Bisher erschienen 

1948 «Landeskunde vom Limmattal», von Dr. H. Suter. (Vergriffen.) 

194 9 «Orts- und Flurnamen von Dietikon», von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1950 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon», I. Teil: Post, 
Telegraph, Telephon und Zoll; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

19 51 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon», li. Teil: Die 
Limmattal-Strassenbahn; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

19 52 «Der Übergang der Franzosen über die Limmat am 25. September 
1799»; von Robert Müller. (Vergriffen.) 

1953 «Glanzenberg.» Bericht über die Ausgrabungen von 1937 bis 
1940; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

19 54 «Beiträge zur Dietikoner Dorfchronik. Erlebtes und Erlauschtes. 
Ein alter Dietikoner kramt seine Jugenderinnerungen aus»; von 
Jakob Grau. (Vergriffen.) 

1955 «Siedlungsgeschichte von Dietikon»; von Jakob Zollinger. (Ver
griffen.) 

19 56 «Die Taverne zur Krone in Dietikon»; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1957 «Hasenburg und Kindhausen, die Burgen am Hasenberg»; von 
Karl Heid. (Vergriffen.) 

19 58 «Geschichte der Waldungen von Dietikon»; von Karl Heid. 

19 59 «Der Weinbau im mittleren Limmattal»; von Rolf Buck. (Vergrif
fen.) 

196 0 «Die SekundarschuleDietikon-U rdorf»; von Karl Heid und Jakob 
Grau. (Vergriffen.) 

1961 «Hundert Jahre Wasserkraftnutzung der Limmat in Dietikon»; 
von H. Wüger. (Vergriffen.) 

«ZweiundvierzigJahreSchuldienstinDietikon»;vonElsaSchmid. 
(Vergriffen.) 

1962 «Limmat und Reppisch»; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1963 «Das alte Gewerbe von Dietikon»; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1964 «Die Burg Schönenwerd bei Dietikon»; von Karl Heid. (Vergrif-
fen.) 
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1965 «Repertorium zur Urgeschichte Dietikon und Umgebung»; von 
Karl Heid. (Vergriffen.) 

1966 «Karl Heid zum 70. Geburtstag.» Festschrift (Verlag Stocker
Schmid, Dietikon). (Vergriffen.) 

1967 «Sagen, Sitten und Gebräuche Dietikon und Umgebung»; von 
Karl Heid. (Vergriffen.) 

1968 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon.» ill. Teil. Die 
BDB; von P. Hausherr und Karl Heid. (Vergriffen.) 

1969 «Aus der Geschichte des Feuerlöschwesens von Dietikon»; von 
Max Siegrist (Vergriffen.) 

1970 «Planung Zentrum Dietikon 1969.» Auszug aus dem Bericht der 
Planungskommission Dietikon. 

1971 «Dietikon im Wandel der Zeit; 18 3 0-18 90»; von Lorenz Wieder
kehr. 

1972 «Dietikon im Wandel der Zeit; 1890-1920»; von Lorenz Wieder
kehr. 

1973 «Die Festung Dietikon im Zweiten Weltkrieg»; von Oscar Hum
mel. 

197 4 «Monasterium Varense - Das Kloster Fahr im Limmattal»; von 
Oscar Hummel. (Vergriffen.) 

1975 «Werden und Wachsen der reformierten Kirchgemeinde Dieti
kon»; von C. H. Fletscher und Peter Müdespacher. 

1976 «Die Geschichte der Marmori- 1895 bis 1962»; von H. Eckert. 

1977 «Industrielle Entwicklung des Bauerndorfes Dietikon»; von 
Oscar Hummel. 

197 8 «Geschichte von Pfarrei und Pfarrkirche St. Agatha in Dietikon»; 
von Eduard Müller/ Thomas Furger. 

1979 «Geschichte der Bahnhöfe von Dietikon»; von Oscar Hummel. 

1980 «Geschichte der Ortsparteien von Dietikon»; (Autorenkollektiv). 
(Vergriffen.) 

1981 «Guggenbühlwald und Gigelibode»; von Karl Klenk. 

1982 «Zwischen beiden Bächen»; von Aloys Hirzel. 

1983 «150 Jahre Volksschule Dietikon»; von Karl Klenk, Walter Müh
lich und Dr. Herbert Strickler. 
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1984 «Von Handwerksburschen und Vaganten»; von Heinrich Bmder. 

1985 «85 Jahre Berufsschule Amt und Limmattal Dietikon»; von Max 
Siegrist 

1986 «Vom Cementstein zum Dörfliquartier»; von Oscar Hummel. 

1987 «Entstehung und Entwicklung der Jugend-Musikschule Dieti
kon»; von Karl Klenk. 

1988 «Schweizer Auswanderung in die Sowjetunion»; von Barbara 
Schneider. 

1989 «Erste urkundliche Erwähnungen von Dietikon (1089 und 
1259)»; von Robert Müller. 

1990 «Dietikon im 17. Jahrhundert»; von Robert Müller. 

1991 «Auszug aus der amtlichen Sammlung der älteren eidg. Ab-
schiede»; von Robert Müller. 

1992 «100 Jahre Stadtmusik Dietikon»; von Friedrich W. Klappert. 

1993 «Römischer Gutshof in Dietikon»; von Christa Ebnöther. 

1994 «Dietikons Zentrum: Vergangenheit - Gegenwart - Zukunft»; 
von Hans Rauch, Sylvain Malfroy, Ueli Zbinden, Gesamtredak
tion Helene Arnet. 

1995 «Dietikon nach dem Ersten Weltkrieg, 1918 bis 1920»; von Karl 
Klenk. 
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